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VON HANS HARTMANN

«Burnout» titelte kürzlich die SLZ. Dass sich das Bündner In Seminarien sollten solche
Schulblatt mit einer vergleichbaren Thematik befasst, ist ein aufgenommen werden,
Zufall. Oder doch nicht? Statistiken zeigen, dass das Burnout- die sich früher in der Schule

Syndrom ein ernstzunehmender Grund für den Berufsaus- nicht ganz konform
stieg, aber auch für frühzeitige Pensionierungen, Krankheit benommen haben.

und psychische Probleme ist - die SLZ 1/95 sei wärmstens zur (Dr. Franz Schorer, Mitarbeiter

Lektüre empfohlen. Akademische Berufsberatung)

Zu denken geben müssen uns aber auch all die Kollegin-
nen und Kollegen, die in den Statistiken nicht auftauchen und

von denen wir dennoch wissen, dass sie unter berufsbedingtem

Druck leiden.
Also doch kein Zufall, dass wir uns in dieser Ausgabe mit

einer ähnlichen Problematik befassen! Es ist eine intime
Nummer geworden, in der fünf Berufsaussteigerinnen und

-aussteiger zu Worte kommen und ihren Weg aus dem Beruf,
die Wende ihres beruflichen und persönlichen Weges
beschreiben. Dabei steht das Ausgebranntsein nicht immer im

Vordergrund, und die Wende braucht dabei durchaus nicht,
wie wir erfahren, ein Abwenden von der «Berufung» zu
bedeuten. Ein optimistisch stimmender Aspekt.

Alle Gedichte, die im Hauptthema eingestreut und auf
dem Titel zü lesen sind, stammen von Marianne Martig-Kälin,
der Autorin des ersten Beitrages.

Ausserdem bringt diese Nummer eine Neuerung: Künftig

soll unser Schulblatt mit einem Kommentar zu einem
aktuellen Thema bereichert werden. Den Anfang macht
BLV-Präsident Hans Bardill mit einem Kommentar zu einer
Abstimmungsvorlage. j
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